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PIONIER 1946, Nr 1 19 Jahrgang

Traktandenliste der ordentlichen Delegiertenversammlung 1946

vom 17 Februar 1946, 0915 Uhr, im Stadtcasirto Wmtei thur, Stadlhausstrasse 119

Tenue: Uniform

1. Begriissung durch den Zentralpräsidenten.

2. In memoriam:
a) des verstorbenen Herrn Oberstdiv Gubler,
b) der verstorbenen Verbandsmitglleder

K Moser, Passivmitglied der Sektion Schaffhausen,
gest November 1944,

H Bachi, Aktivmitglied der Sektion St Gallen,
gest Juni 1945,

H Keller, Aktivmitglied der Sektion Wmterthur,
gest Juni 1945,

M. Kellenberger, Aktivmitglied der Sektion Thun,
gest Juni 1945,

E Nyffenegger, Aktivmitglied der Sektion Thun,
gest Oktober 1945,

J Thurnheer, Aktivmitglied der Sektion Biel,
gest Dezember 1945

3 Aufnahme neuer Sektionen:
a) Ueberm -Sektion des UOV Mittelrhemtal,

gegründet 11 8 1945,

b) Ueberm -Sektion des UOV St -Galler Oberland,
gegründet 18 8 1945

4 Wahl der Slimmenzähler und Festsetzung der Zahl
der Stimmberechtigten.
Auf je 50 stimmberechtigte Mitglieder einer Sektion
entfallt ein Delegierter, massgebend ist die Zahl der von
den Sektionen am 1 Apnl des abgelaufenen Geschäftsjahres

geleisteten Verbandsbeitrage Jede Sektion hat abet

Anspruch auf mindestens zwei Delegierte

5. Genehmigung des Protokolls der DV vom 8.10.1944
in Basel.
Das Protokoll wurde den Sektionen am 14 1 45
zugeschickt, Einwendungen wurden keine gemacht Es wird
daher nicht verlesen.

6 Genehmigung des Berichtes, der Rechnungsablage
und Decharge-Erteilung.
a) des Zentralvorstandes fur das Geschäftsjahr 1945,

umfassend die Zeit vom 1 11 1944 bis 31 12 1945 (Ueber-
gangsperiode gemäss den neuen Zentralstatuten),

b) des «PIONIER» fur die Jahre 1944 und 1945

Berichte und Rechnungsablagen gehen den Sektionen vor
der DV noch separat zu — Der Bericht des ZV wird
ausserdem noch im Marz-«PIONIER» veröffentlicht

7. Budget des ZV und Festsetzung des
Zentralbeitrages 1946.

Die Budgetaufstellung geht den Sektionen zusammen
mit der Rechnungsablage 1945 zu

8 Anträge.
I Jungmitglieder
a) des Zentralvorstandes.

An der Prasidentenkonferen/ vom 11 11 45 in Solo-
thurn regte der ZV an dass die Teilnehmer der Voi-
unterrichts-Morsekurse vom 18 Altersjahr an obligatorisch
Jungmitglieder des EVU werden sollten, um damit
unserem Verband den Nachwuchs an Aktivmitgliedern zu
sichern Jene hatten einen Beitrag von 50 Rp oder hr 1 -
zu leisten

Bei der anschliessenden Diskussion wurde beschlossen
dass in den Sektionsvorstanden eine, weitere Aussprache

über diese Anregung gepflogen werden soll, damit an der
DV m Wmterthur die Sache eimgermassen abgeklärt sei

Schriftliche Erklärungen d irubcr gingen uns mit Da
tum des 30 11 45 von folgenden Sektionen zu

St Gallen Anlasslich der letzten Vorstandssitzunf
wurde der Antrag des ZV, dass vom 18 Altersjahr ai
Voiunternchtsschuler obligatorisch m die Sektionen al
JM aufgenommen werden können, wobei der «PIONIER
freiwillig und der Beitrag ohne Verbandsorgan Fr 0 5(

bis Fr 1 — betragen darf, rundweg abgelehnt

Wir sind demnach der Meinung, dass wie bisher JA
auf freiwilliger Basis bei den Vorunterrichtsschulern ge
worben werden sollen

Zurich Sollte an der DV 1946 ein Antrag des Z^
betreffend obligatorischen Beitritt der Teilnehmer de
VU Funkeikurse als Jungmitglieder m die EVU-Sektionei
gestellt werden, wird dieser Antrag von der Sektion Zu
rieh abgelehnt

II Abänderungsvorschläge fur das Regle
menl tui Felddienstubungen

a) An der Prasidentenkonfei enz vom 11 11 45 in Solo
thurn wurden die Sektionen eingel iden Abandciungs
vorschlage zum Reglement fur Felddienstubungen bis zun
10 12 45 einzureichen, was seither gemacht wurde Di
erhaltenen Antrage werden von einer aus Sektionsvertie
tern bestehenden Kommission geprüft und der darau
hervorgehende Vorschlag wird den Sektionen bis ca
20 Januar 1946 als Ergänzung zu der Traktandenlisli

b) Allgemeine Antrage zum FD Reglement
Sektion Bwel 1 Der Beschluss des ZV, der allei

Sektionen die Durchfuhrung von mindestens einer FD
Jebung gemäss Reglement pro Jahr vorschreibt, ist auf
zuheben

Begründung
Es ist nicht der Zweck dieses Antrages eine Diskus

sion über das Reglement betreffend FD Ueb ueu zu ent
fesseln Bestrebungen fur die Rev1 um d -m^s Reglemente
sind ohnehin im Gange Ganz unbekümmert um das Re

sultat dieser Bestrebungen sollte es grundsätzlich dei

Sektionen fieigestellt sein - selbstverständlich untei
Verzicht auf die von dei Abteilung fur Genie in Aussich
gestellte Subvention —, 'hre Uebungen entspiechenc
lhien besonderen Bedurfnissen und nach den an ihren
Ort gellenden Anschauungen durchzufühlen Die Forde

rung del technischen Kenntnisse und die Pflege der Ka
meradschaft können auch m solchen l ebungen erreich
weiden die nicht unter peinlicher Beiucksichtigung allei
Bestimmungen des jetzigen oder eines abgeänderten Re

glementes durchgeführt werden

Stellungnahme des ZV
Wenn dieser Antrag ingenommen wurde kann dal

ganze FD-Reglement und noch allerlei anderes dazu ab

geschafft werden Den i 1 ntweder sind wir ein militari
scher Verein, der sieb • nspiechend seinem Charakter unc
Zweck betati"1 ode d inn erklaien wit uns als Soldaten
chor1 — Der ZV bedauert, dass die Begründung diese'

Antrages n mn t dem Verbandszweck in aller Form zu

widerlaufendcn rt erfolgt
Sektion Ba^el

2 Der /V hat fur die Abhaltung m FD-Uebungcr
' mass R Jcment nicht weniger al vier verschieden!
1 utmu' i e diucken 1 issen Es id beantragt die D\
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19. Jahrgang PIONIER 1946, Nr. 1

sollte ihr Erstaunen über diese Verwendung von
Verbandsmitteln duich den ZV aussprechen.

Begründung:
Die Sektion Basel betrachtet den Druck dieser

Formulare und die damit verbundene Ausgabe als überflüssig.
«Von der Wiege bis zur Bahre, schreibt der Schweizer
Formulare » Es ware nicht nötig gewesen, dass der ZV
noch einen weiteren Beweis für die Richtigkeit dieses
Spottwortes liefert. Der mit der Abhaltung einer FD-
Uebung verbundene Papierkrieg kann ohne weiteres auf
dem normalen Papier der betreffenden Sektion erledigt
werden. Einem Sektionsvorstand oder Verkehrsleiter, der
befähigt ist, eine Uebung gemäss Reglement zu organisieren,

kann man bestimmt auch die Intelligenz zutrauen,
dass er auch ohne Hilfe von Formularen alle nötigen
Angaben zuhanden des ZV und der Abteilung für Genie
zusammenstellen kann.

Stellungnahme des Z V.:

Dieser Antrag der Sektion Basel steht mit dem
vorangehenden im Widerspruch. Wenn Basel auf die
Subvention verzichten will, dann brauchen wir auch das von
der Abteilung fur Genie (nicht vom ZV) herausgegebene
Reglement nicht (wer zahlt, befiehlt') und damit auch
keine Formulare niehi.

Im übrigen ist es eben doch nicht so, dass die
verlangten Angaben ohne vorgedruckte Formulare richtig
zusammengestellt würden. Diese sind vor allem
zweckentsprechend gedruckt, statt dass die Angaben zu jeder
Uebung neu geschrieben werden mussten und dienen
ausserdem der Abteilung fur Genie gleichzeitig als Unterlage

für die Abrechnung. Wir haben wohl genügend
Erfahrungen, um beurteilen zu können, wie solche Angaben
ohne vorgedruckte Formulare gemacht wurden, besonders
wenn dann noch die betieffenden Vorstandsmitgliedei
jahrlich wechseln.

Missgebend durften aber wohl die Erfahrungen dei-
]en;gen Sektionen sein, die bereits obligatorische FD-
Uebungen unter Benützung dieser Formulare durchgeführt

haben und nicht die Meinung einer Sektion, die sich
diesbezüglich bishci passiv verhielt
Sektion Zürich.

1. Sektionen, die keine FD-Uebungen durchfuhren,
sind verpflichtet, eine ihrem Mitgliederbestand entspie-
chende Busse deren Hohe von der DV zu bestimmen ist,
zu entrichten.

Begründung:
Das Obligatorium bezweckt die Wehrtuchtigkeit zu

foidein Gemäss Schreiben des ZV Nr. 162/25 Ag vom
15. 2. 1945 i i alle Sektionen sind diese verpflichtet,
mindesten., eine lebung gemäss Reglement dm chzufuhren,
deren Nichteinhaltung bedeutet einen Verstoss gegen den
Vorkriegsbeschluss dei DA (Nachsatz des ZV: Diese
Weisung kam seiner/eil von uns und ist kein Beschluss

einer DV).
Stetlungnahme des ZV.

erfolgt mündlich an der DV,

Sektion Zürich:
2 Die von der Abteilung für Genie subventionierten

FD-Uebungen sind für alle Sektionen auf drei pro Jahr
zu beschränken.

Begründung:
Grossen Sektionen fällt es schwerer, mehrere Uebun-

gen pro Jahr durchzufühlen, da in städtischen Verhältnissen

die Mitglieder anderweitig zu sehr in Anspruch
genommen werden.

Stellungnahme des ZV:
Wir könnten uns diesem Antrag eventuell anschlies-

sen, möchten aber dazu noch die Ansicht der übrigen
Sektionen vernehmen.

9. Abhaltung von Verbands-Veranstaltungen.
Schweiz. Unteroffizierstage 1948.

Unsere DV vom 16. 10. 1938 (Baden) beschloss: «Die
Verbandswettkämpfe (frühere Bezeichnung: Eidg. Pionier-
Tagungen) werden in der Regel innerhalb der gleichen
Organisation wie die Schweiz. Unteroffiziers-Tage (SUT)
abgehalten, wozu sich der ZV jeweils mit dem SUOV
verstandigt. Der Beschluss zur Teilnahme an den SUT wird
jeweils an der zwei Jahre vorher stattfindenden DV des

EVU gefasst.»
Gemäss den Mitteilungen des ZV/SUOV im

«SCHWEIZER SOLDAT» sollen die nächsten SUT im
Jahre 1948 abgehalten werden, worüber die DV 1946 des
SUOV Beschluss zu fassen hat. Es stellt sich daher auch
fur uns die Beleiligungsfrage, denn die Vorbereitung der
Reglemente usw. erheischt erfahrungsgemäss viel Zeit.

Für unsere DV handelt es sich also vorerst um einen
vorsorglichen Teilnahmebeschluss in dem Sinne, dass,
wenn der SUOV die SUT für 1948 beschliesst, wir im
Prinzip bereit wären, wiederum mitzumachen. Damit hätte
dann der ZV freie Hand zu den weiteren Verhandlungen
mit dem SUOV. Er stellt in diesem Sinne Antrag an die
DV.

10. Ehrungen.

11. Verschiedenes.

Genehmigt an der Sitzung des ZV vom 15. 12. 1945.

Eidg. Verband der Uebei mittlungstruppen:
Der Zentralpräsident: Der Zentralsekretär:

Major Merz. Gfr. Ahegg.

Samstag, den 16. Februar 1946, feiert die Sektion Winter-
thur ihr 15j ähriges Jubiläum, wozu sie eine möglichst grosse
Zahl von Delegierten erwartet (nähere Mitteilungen darüber
vgl «PIONIER» Nr. 1/46 in der Rubrik «Mitteilungen des
ZV»)

Am Sonntag findet nach der DV ein gemeinsames Mittagessen

(zu Lasten der Teilnehmer) statt. Delegierte, die daran
nicht teilnehmen wollen, sind ersucht, das bis spätestens
10 Februar 1946 der Sektion Winterthur (Postfach 382)
mitzuteilen; andernfalls gelten sie als angemeldet.

P.-S.: Traduction en franpais suivra.

Morsekurs über den Schweiz. Landessender Beromünster ab 7. Oktober 1945

Jeden Dienstag und jeden Freitag jedes Monats, je von 0620—0639 Uhr, wie folgt:

Tempo 38 Z/Min. Tempo 60 Z/Min. Tempo 48 Z/Min. Tempo 75 Z/Min.
1. Dienstag 1. Freitag 2. Dienstag 2. Freitag
3. Dienstag 3. Freitag 4. Dienstag 4. Freitag
5. Dienstag 5. Freitag

Vom 21 Dezember 1915 bis 14 Januar 1946 werden die Morsekurse eingestellt.
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